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Zwei weitere Leserreisen unter dem Patronat
SCHI4/EIZER SOLCAT

Kampfpanzer Leopard II

Donnerstag bis Samstag, 24.-26. Juli 1980

Reise in modernem Car nach München zu Krauss-Maffei, den
Herstellerwerken des Kampfpanzers Leopard II. - Volle Verpflegung

und Unterkunft in sehr gutem Haus in München. Kosten
pro Person Fr.335-(Einzelzimmerzuschlag Fr.25.-). Teilnehmer
werden auf der Linie Bern—Basel-Zürich abgeholt.

Reiseleitung: Oberst i Gst Hans Rudof Kurz, Bern.

1 Tag
Fahrt durch landschaftlich reizvolle Gegend nach München mit
anschliessender Stadtrundfahrt

2 Tag
Besuch bei Krauss-Maffei Besichtigung der Konstruktion des

Kampfpanzers Leopard II Fahr- und Einsatzdemonstration des Kampfpanzers

im Zusammenwirken mit Einheiten der Bundeswehr

3 Tag
Besuch des Armeemuseums und des ehemaligen Konzentrationslagers

Dachau Ruckfahrt über Augsburg, Ulm, Konstanz und an die
Abholorte.

Kriegsschauplatz Dolomiten
Donnerstag bis Sonntag, 16.-19. Oktober 1980

Reise in modernem Car in das landschaftlich beeindruckende
Gebiet der Dolomiten -1915/18 Schauplatz des Hochgebirgskrie-
ges zwischen Italien und Österreich. - Volle Verpflegung und
Unterkunft in sehr guten Hausern. Kosten pro Person Fr.490-
(Einzelzimmerzuschlag Fr. 40.-). Zusammenführung der Teilnehmer

auf der Linie Bern-Basel-Zürich.

Militärwissenschaftliche Leitung durch Oberst i Gst Hans Rudolf
Kurz, Bern.

Namen wie Col dl Lara, Tofanen, Lagazuoi, Falzarego, Marmolata,
Pasubio und andere, sind untrennbar verbunden mit dem Hochge-
birgskrieg 1915/18 in den Dolomiten Die wichtigsten Kriegsschauplatze

in dieser grandiosen Felsenwelt werden besucht, der Ablauf
des dramatischen Geschehens kundig erläutert. - Die Fahrt fuhrt
durch das Bundnerland ins Sudtirol, durch die Dolomiten bis Verona,
durch die Lombardei ins Tessin und via San Bernardino wieder
zurück nach Zurich und an die Abholorte

Reiseprogramme mit detaillierten Angaben verlangen Sie mit W Redaktion «Schweizer Soldat»
Postkarte und Stichwort «Leopard II» bzw. «Dolomiten» (oder V Inselstrasse 76

beide) und genauer Adressangabe bei der * 4057 Basel

Zwischenbericht zur Sicherheitspolitik
Major Peter Jenni, Bern

Ein Postulat der freisinnig-demokratischen Fraktion
verlangte 1978 Auskunft, wie weit sich seit dem Jahre 1973
als der Bundesrat umfassend über die Sicherheitspolitik
Bericht erstattete, die Bedrohungslage verändert habe und
welche Konsequenzen daraus allenfalls zu ziehen seien
Am 3 Dezember 1979 hat der Bundesrat zuhanden der
eidgenossischen Rate einen Zwischenbericht zur
Sicherheitspolitik gutgeheissen, der von den Prinzipien der Kon
zeption von 1973 ausgeht und im einzelnen die Entwick
lung der sicherheitspolitischen Lage der Schweiz darlegt,
die im wesentlichen durch die aussenpolitische Entwick
lung, die militärische und wirtschaftliche Bedrohung die

Spionage, den Terrorismus und die Subversion bestimmt
wird
Der Bericht umschreibt die in den letzten Jahren unter
nommenen Anstrengungen fur den Ausbau der Gesamt
Verteidigung und der strategischen Mittel Aussenpolitik,
Armee, Zivilschutz, Landesversorgung Aussenwirt
schaftspolitik Information psychologische Abwehr und
Staatsschutz sowie der Fuhrungsorgane der Gesamtverteidigung

Bei der Beurteilung des seit 1973 durchgeführten

Ausbaus der Gesamtverteidigung kommt der Bundesrat

zum Schluss, dass sich die Konzeption als tragfahige
Grundlage fur den Ausbau der Gesamtverteidigung erwiesen

hat Sowohl die strategischen Mittel Aussenpolitik
Armee, Zivilschutz Landesversorgung Aussenwirt-
schaftspolitik, Information psychologische Abwehr und
Staatsschutz wie auch die Kantone haben die im Bericht
des Bundesrates gestellten Aufgaben von 1973 bis 1979

weitgehend erfüllt Der erreichte Ausbau der Gesamtverteidigung

darf aber nach Meinung der Landesregierung
nicht darüber hinwegtauschen, dass sich die sicherheits-
politische Lage der Schweiz standig ändert Diese
Änderungen verlangten nach beharrlichen Anstrengungen beim
Ausbau der Gesamtverteidigung Damit die Sicherheit der
Schweiz gewährleistet werden könne, mussten die
notwendigen materiellen personellen und finanziellen Mittel
auch künftig zur Verfugung stehen
Die Vorbereitungen fur die Überprüfung der Konzeption
von 1973 sind in der Form von Studien ergriffen worden,
so dass 1985 den Raten entweder eine neue Konzeption
der Gesamtverteidigung oder Ergänzungen zu bestimmten
Kapiteln vorgelegt werden kann

Die Entwicklung der sicherheitspolitischen Lage seit
1973

Massgebenden Einfluss auf die allgemeine Lage üben die

Beziehungen zwischen den Vereinigten Staaten und der
Sowjetunion aus Die anfangs der siebziger Jahre verheis-
sene Entspannung wurde seither von der Aufrüstung auf
dem europaischen Schauplatz und von Kriegsschauplatzen

ausserhalb unseres Kontinentes uberschattet Die im
Oktoberkrieg 1973 erstmals eingesetzte Erdolwaffe eröffnete

neue Aussichten fur die zukunftige Entwicklung Die
veränderte Lage hatte auch fur die Energieversorgung der
Schweiz ungunstige Folgen
Die internationale militärpolitische Situation ist gekenn
zeichnet durch tiefgreifende Gegensatze zwischen zwei

konventionell und nuklear hochgerusteten Machtblocken
sowie durch die Bemühungen verschiedener Mittelmachte,
im Rustungssektor den Abstand zu den Supermachten zu

verringern Gewisse Anzeichen bieten Grund zur Annahme

dass in strategischen Schlusselregionen, die Einfuhrung

von Kernwaffen erwogen wird
Das militärische Kräfteverhältnis im europaischen Raum
zeigt den Warschauerpakt, der der NATO konventionell
uberlegen ist (sechsfache Anzahl von Panzern, mindestens

doppelter Bestand an Kampfflugzeugen) Auch
vermochte er sich einen numerischen und qualitativen
Vorsprung im Bereich der Mittelstrecken-Tragerwaffen (SS 20
und Backfire) zu sichern, was die Bedrohung Europas
durch sogenannte «Grauzonen-Waffen» verschärft (s
Tabelle 1)

Tabens 1 Kräftevergleich US/UdSSR-Nuklearwaffenträger
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ICBM (Inter-continental ballistic missile[s])
Interkontinentale ballistische Flugkörper
Reichweite mindestens 5500 km
SLBM (Submarine-launched ballistic missilefs]

U-Boot-gestutzte ballistische Flugkörper
Reichweite mindestens 4600 km
Bomber schwere Bomber Reichweite mindestens
11200km
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s Konsequenz der kriegstechnischen Entwicklung zeichet
sich ab, dass das Spektrum der Anwendungsmogllch-
en von Nuklearwaffen erweitert und das Risiko uner-

unschter Nebenwirkungen verringert worden ist Gleich-
eitig| wurde aber die politische Bedeutung dieser Waffen
rnoht Im Bereich der Luftkriegfuhrung ist mit knappen
arnzeiten zu rechnen Der massenweise Einsatz von

^ampfpanzern mit ihrer Dynamik hatte zur Folge dass
ser Territorium in seiner ganzen Ausdehnung zum

^arnpfraum wurde
's Entwicklung der weltwirtschaftlichen Lage In den

vergangenen Jahren hat uns unsere Abhängigkeit vom Aus-
in der Versorgung mit Rohstoffen, Energie und

Nährmitteln vermehrt bewusst gemacht
ie der Bundesrat ausfuhrt, steht die Schweiz als neutra
r Staat und Sitz zahlreicher internationaler Organisators

im Spannungsfeld nachrichtendienstlicher Aktivitäten

d
6

^auPfsachlichste Gefahr drohe unserem Staatswesen

Sch
dle'eni9® Spionage, die im wesentlichen auf eine

wachung und Unterwanderung unseres Staates aus-
gerichtet sei

Tabelle 3

Teilschritte der
Leitbildverwirklichung

)ferWlrk-
°hungs-

5|traum

Neugestaltung

1979

Versorgungs-, Material-, Munitions- und
Feldpostformationen

Infanterie (Schwere Minenwerfer)
Mechanisierte und Leichte Truppen
(Aufklarungsformationen, Mechanisierte
Verbände)
Artillerie
Mobile Leichte Flab
Ubermittlungstruppen
Transporttruppen (Motortransportformationen)

Kommandostabe
Infanterie (inkl Train)
Mechanisierte und Leichte
Truppen (Radfahrer)
Veterinärtruppen

Sanitatstruppen
Luftschutztruppen

Fliegerabwehrtruppen

F0rf 6j[e,c^ des Zivilschutzes konnten bemerkenswerte

s|ert ^r|Me in der Bereitstellung von Schutzbauten reali-

^'vilbft
rden Heute können ca 70 bzw 90 Prozent der

Qevvi vö,kerung wirksam geschützt werden (s Tabelle 3)
der s tf Fortschntte konnten ebenfalls in der Ausbildung
che yC ^^dienstpflichtigen erzielt werden Eine wesentli-

Q|dgen un9 versPrlcht man s'ch nach dem Bau des
Versch?88'80^6" Ausbildungszentrums Schwarzenburg
fle^ibi

eden© Ereignisse machen die Ausarbeitung einer
derlich

re° ^eset29®bung für die Landesversorgung erfor-

v"erden
darT1'* au* dle Jeweilige Lage rasch eingetreten

Schutzplätze und Liegestellen in den sanitätsdienstlichen
Zivilschutzanlagen
10055

hält
J ZU ®esor9nis 9©P© ©uch die standige und unver-

unrinpmässi9ö Erhöhung der Bestände an Diplomaten

fah IjUn^'0nar©n bestimmter Staaten Die wirkliche Gaden

7
8 "Terronsmus sieht die Landesregierung weniger in

k
Zle's©tzungen als vielmehr in den kriminellen Auswirhin

^ 'n seiner Beurteilung weist der Bundesrat darauf

1973
d,e sic^erb©»tspolitische Lage der Schweiz seit

nicht einfacher geworden sei

^er Ausbau der Gesamtverteidigung seit 1973

dan9etlend Von den Grundprinzipien der Aussenpolitik die

die nFnde und bewaffnete Neutralitat, die Solidarität und
ülsP°nibilität, hat die Schweiz seit 1973 ihre Bemuhun-

LänrfUm ^usbau der bilateralen Beziehungen mit andern

nati
n ^od9©setzt Angesichts der Bedeutung der inter-

j
onalen Organisationen hat die Schweiz Im Europarat,

und
A' mlt der EG-Im Rahmen der KSZE-der 0ECD

^'Igeat)6" ®p6zlalor9antsat'onen der Vereinten Nationen

ihre
*le'*ra9 der Armee zur Kriegsverhinderung besteht in

scf/ftsc'in®" ©inen hohen Grad der Kampfbereit-

d k-ZU erreichen und einen nachhaltigen, langdauern-

Kam
^ zu ^uhr©n Vergleiche mit der Zunahme an

luno
'n ©uslandischen Armeen fuhren zur Feststel-

K|a3' dass unsere Armee in einzelnen Bereichen einen
mS

h
aufweist

^
dem Armee-Leitbild 00 wurde eine Serie von Ausbau-

SQ
ssnahmen eingeleitet, die heute noch nicht abgeschlos-

durftSlnCl ®ofern die finanziellen Mittel verfugbar sind,

Au k
n dlS der a°hfziger Jahre die anstehenden

TahohU" Und Brneuerungsvorhaben verwirklicht sein (s

5*500'000 Schutzplätze inklusive
Behelfe s chutzplätz e

1**200'000 Schutzplätze in modernen
Schutzräumen

72*500 Betten in sanitätsdienst-
lichen Anlagen

5055 der geplanten Anzahl

Angesichts des verschärften internationalen Konkurrenzkampfes

kam im Gebiet der Aussenwirtschaftspolitik
einem verstärkten Einsatz hohe Bedeutung zu Im Vordergrund

stand die Erhaltung und Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit

unserer Wirtschaft Mit der aktiven Beteiligung
der Schweiz an den Internationalen Bemühungen um eine
harmonische Entwicklung der Weltwirtschaft wird ein Beitrag

zum Abbau potentieller Spannungsverhäitnisse und
zur Konfliktvermeidung geleistet
Weil die Informationspolitik zu den Daueraufgaben des
Staates gehört - sie spielt bei der Erfüllung aller strategischen

Hauptaufgaben eine wichtige Rolle - sieht das

Verwaltungsorganisationsgesetz vom 19 September 1978
erstmals eine Informatlonspflicht der Bundesbehorden vor
Mit der technischen Sicherstellung der Informationsversorgung

in Krisenlagen ist die Abteilung Presse und
Funkspruch (APT) betraut Sie ist seit 1973 personell verstärkt
und organisatorisch ausgebaut worden
Als Folge des Falles Jeanmaire sollen die mit der
Spionageabwehr betrauten Organe bei Bund und Kantonen
verstärkt werden
Die Gesamtausgaben des Bundes, der Kantone und der
Gemeinden fur die Gesamtverteidung bewegte sich
zwischen 2,28 und 2,56 Prozent des Bruttosozialproduktes

«Goldene Irls» für eine Kuh

SchWeizer soldat 3/80

Am Militarfilmfestival in Paris, dem bedeutendsten Anlass dieser Art, zeigten 37 Lander aus Ost
und West gegen hundert Filme und über 250 Fotos Dabei wurde eine originelle Foto von Fritz
Brand, Mitarbeiter des Schweizer Armeefilmdienstes, mit der vom franzosischen Verteidigungsministerium

gestifteten «Goldenen Iris» ausgezeichnet: Der Schnappschuss zeigt eine Kuh zwischen
Soldaten P J.
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